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Deutschland.
O Stuttgart , 20. März. In der Kammer der

Standesherren wurden heute ^wie telegraphisch bereits
kurz erwähnt̂ die sämmtlichen Positionen des Retablisse -
ments » GesetzeS auf den Bericht des Generals v . Baur
hin so votirt , wie eS auch im andern Hause der Fall ge¬
wesen, und das Gesetz selbst in der Endabstimmung einstim¬
mig angenommen. Dabei richtete jedoch die Kammer die
Bitte au die Regierung, hiebei möglichst sparsam zu Werke
zu gehen , indem sie glaubt , daß Manches hatte erspart
werden können , wenn man, wie Sachsen und Braunschweig,
ganz innerhalb der MilitLrkonvention, Manches in Uniform,
Ausrüstung und besonders im Artilleriewesen von dem
Bisherigen , unbeschadet der vollkommenen Schlagfertigkeit
der Armee, beibehalten und sich nicht in Allem so ängstlich
an die preußischen Normen gehalten hätte. Kriegsminister
v. Suckow widerspricht dies und will sich auch nicht nach
Sachsen und Braunschweig richten , sondern die Maßregeln
in Uebereinstimmung mit den preußischen Normen so tref¬
fen, wie er es für zweckmäßig gefunden habe. Eben so
hält er eine von General v. Baur beantragte und von der
Kammer angenommeneBitte für überflüssig, die Regierung
zu ersuchen, daß sie bei den zuständigen Reichsbehörden
eine möglichst starke Befestigung von Südwestdeutschland
auf Reichskosten befürworte.

Was den noch abweichenden Beschluß zu dem Ausfüh¬
rungsgesetz zum Unterstützungs - Wohnsitz betrifft,
nämlich über die Stellung der Geistlichen in der Orts-
Armenbehörde , so wird darin dem andern Hause zugestimmt,
nachdem der Hr. Minister v . Sick die Erklärung abge¬
geben hatte , daß er in der Vollziehungsinstruktion das
Nöthige so Vorkehren werde , daß die Intentionen des hohen
Hauses erreicht werden. Somit ist nun über alle zur Ver¬
abschiedung kommenden Gesetze zwischen beiden Kammern
Uebereinstimmung erreicht und cs wird morgen , nachdem
noch jede Kammer eine besondere Sitzung und beide eine
gemeinschaftliche Sitzung zur Vornahme ständischer Wahlen
gehalten haben , der Landtag vertagt werden .

Schweiz.
Solothurn, 19. März . (Schw . Gr. - Post .) Heute wurde

der Prozeß der Diözesanstände gegen Bischof Lachat, das
Linder' sche Legat betreffend , angehoben. Die Klage
lautet :

H. Regierung de« Kanton» Soloihun als Borort der Diözese Basel,
vertreten durch Hen. Brost, Fürsprech, dahier, gegen Hrn . Eugen
Lachat von Mervelier , Kanton « Bern in Solothurn . Begehren : Ber -
antworter ist gehalten, an die Klägerin , h. Regierung de « Kanton«
Eolüthurn , als Vorort der Diöezse Basel zu Händen des jeweiligen
Diözesanbischof « der Diözese Basel, refidirend in Solothurn , die zufolge
Legat « der Fräulein Emilie Linder in Basel vom 20. März 1863
ihm damals al« Bischof von Basel zugestellten Werthschristen, respektive
vaarschaft im Gesammtwerthbetrag von Fr . 235,714 . 28 zur Verfü¬
gung zu stelle« , beziehungsweise über seine Verwendung zu kirch¬
lichen Zwecken jene« Legat « (während seiner bischöflichen AmtSverwal-
tung bis 29. Januar 1873) Rechnung abzulrgen.

Das Richteramt hat auf Begehren der Klagpartei fol¬
gende provisorische Verfügung erlassen :

1) ES sei dem Verantwort » Hrn . Lachat untersagt , über Bestand-
theile de« Linder 'sche» Legat «, seien e« daraus hcrrührende Werthschrif-
ten oder Vaarschaft, durch Sessionen oder Quittirung und Entgegen¬
nahme von Zahlungen , Faustpfandverschreibungen oder auf irgend eine
andere Weise zu verfügen ; 2) die au« dem Legat herrührenden Werth-
schristen und Vaarschaft sollen durch Vermittlung de« AmtSweibel«
bis zum AuStrag de« Handel« »ach 8 1270 des Zivilgesetzbuches in
DrittmannS sHand gelegt und aufbewahrt werden ; 3) behufs Voll¬
ziehung der Verfügung 2 hat der Berantworter fragliche Werthschristen
und Baarschaften innert 24 Stunden von Anlegung der Klage an ge¬
rechnet beim hierseitigen Richteramte zu deponiren , wo fie bi« zur
nächsten Erscheinung der Parteien liegen bleiben sollen (^ 9. März
4873 ) , an welchem Tage über deren weitere Aufbewahrung verfügt
werden wird ; 4) der Berantworter ist ebenfalls gehalten , die in der
Klage von der Klägerin in das Recht verlangtm Beweismittel am
nächsten ErscheiuungStage zu den Akten zu legen (Testament und Co -
dicill) ; 5) im Falle der Richtbeachtung dieser Verfügungen durch den
Berantworter wird derselbe auf die daherigen gesetzlichen Folgen auf¬
merksam gemacht .

Solothurn, 19. März. In Sachen der Lind er 'schen
Erbschaft erklärt Kanzler Düret im „Soloth . Anz. " ,
daß der Bischof nie die Intention gehabt , noch je sich da¬
hin ausgesprochen , auch nicht durch den Kanzler , daß das
Legat Linder sein persönliches Eigenthum sei. Wohl aber
behauptete der Bischof, daß er da» persönliche DisposttionS -
recht als annoch kanonisch berechtigter Bischof von Basel
über dasselbe habe. Der Kanzler seinerseits fügte bei in
Gegenwart der RegierungSabordnung, was aber im Proto¬
koll, von welchem dem Kanzler keine Kenntniß noch Ein¬
sicht gegeben worden sei , ausgelassen worden : „für
kirchliche Zwecke

*
. Diese Verwendung für kirchliche

Zwecke behielt auch der Bischof stets im Auge ; und eben
diese Verwendung sei nicht auf die Zinsen allein beschränkt ,
und insoweit habe Bischof Lachat keine Pflicht , das ganze
Kapital auf den Nachfolger im Amt zu übertragen. Des
Weitern erklärt es Hr. Düret für eine niedrige Insinua¬
tion der Behörde, daß je Bischof Lachat Da» , über was
er als Bischof und zu kirchlichen Zwecken zu verfügen da»
Recht hat , seiner Familie hätte als Erbe zuwenden wollen.
Es sei Vorsorge schon von bischöflicher Stelle aus ge¬
troffen, daß für keinen Fall die Familie oder die Erben

des Hrn . EugeniuS Lachat auch nur einen Franken aus
kirchlichem oder bischöflichem Gut erhalten.

Gegen die Erklärung Dürer 'S — sagt der . Bund " — ist zu be¬
merke» , daß die svlothurnische Behörde in ihrer Darlegung de« akten¬
mäßigen Sackverhall - dem Bifckof keineswegs die Abfickt unterschob,
da« Linder' sche Gut seiner Familie zuzuwenden. Sie konstalirte ein¬
fach die Thatsache der Veränderung des Namen « des Gläubigers auf
den betreffenden Titeln zu Gunsten der Person Lachat 'S und zog da¬
raus die juristisch zwingende Folgerung , daß für den Fall des Ab¬
leben« des Hrn . Lachat die umgeänderten Titel dem DiözesansondS
entzogen wären und den persönlichen Erben Lachat 'S zusallea müßten .

Frankreich .
Paris , 20. März . Die Budgetkommission ver¬

nahm gestern die Minister LLon Sah , General ». Cissey ,
Admiral Pothuau und Hrn . v. Fourtou . Es handelte
sich um Aufschlüsse über das Liquidationskonto . Auf
eine Anstage des Hrn. Guichard , ob die Regierung nicht
die Krondiamanten verkaufen wolle , um mit dem Erträg -
niß die Ruinen von Paris wieder aufzurichten, ertheilte
der Finanzminister eine verneinende Antwort ; Hr.
v. Maille fügte hinzu , es sei dies um so weniger anzu-
rathen , als diese Juwelen einen Kunstwerth hätten , der
vielleicht noch bedeutender sei, als ihr rein materieller Werth .
Hinsichtlich der Bauten am Louvre bemerkte der Minister
der öffentlichen Arbeiten, daß man sich vorderhand nur mit
den Facaden und dem Mauerwerk beschäftige . Der Kriegs¬
minister gab Aufschlüsse über die Wiederherstellung des
Materials und der Bewaffnungen ; er nimmt von den in
diesem Konto aufgeführten 777 Millionen für sich allein
400 Millionen in Anspruch , und davon entfallen 127
Millionen nur für die Ausstattung der Zeughäuser ; in dem
Nest des Kontos bemerkt man 100 Millionen für die Ent¬
schädigungen der Departements, 75 Millionen für den Un¬
terhalt der deutschen Okkupationstruppen und 18 Millionen
für die Wiederaufrichtung öffentlicher Gebäude.

Offiziös wird aus Versailles gemeldet :
Einige Blätter '

spiechen von Raufereien , welche in den okku »
pirten Departements zwischen der Bevölkerung und deut¬
schen Militär « stattgefunden hätten . Man hat diese Vorgänge in
einem bedenklicheren Lichte dargegellt, als fie verdienten . Eine eigent¬
liche Rauferei hat nirgends stattgefunden. Einige Einwohner mögen
auf die Kunde von ihrer nahen Befreiung ihre Frende etwas laut
ausgedrückt haben, aber zu einem Konflikt ist e« nicht gekommen, und
alle bisherigen Erfahrungen berechtigen zu der Annahme , daß die Be¬
völkerungen, welche die Okkupationslast bis heute mit so viel Würde
ertragen haben , nicht in der letzten Stunde diese Würde und Ge¬
lassenheit aufgeben werden , die jetzt mehr als je durch die Umstände
geboten find .

Man beschäftigt sich viel mit dem Prozeß Bazaine und gibt
vor , daß Liese Angelegenheit in eine neue Phase getreten sei. In
Wahrheit ist noch nicht« entschieden , sei e« hinsichtlich des Ausgang «
de« Prozesses, der Zusammensetzung de« Kriegsgericht« oder de« Orte »
und de- Zeitpunkts für seinen Zusammentritt . Die Untersuchung ist be¬
endet und die Akten befinden sich in den Händen de » Generals Pour -
cet. ES ist daher natürlich , daß die Sequestrirung de« Marschalls
minder streng aufrecht erhalten wird , und daß er leichter als bisher
mit der Außenwelt verkehrt .

Dem „ Paris - Journal * ist die Erlaubniß zum Ver¬
kauf auf offener Straße wiedergegeben worden. — Die
Erhebung des Hrn. v . G ontaut - Biron zum Großkreuz
der Ehrenlegung stößt nachträglich auf gewisse , allerdings
vorwiegend formelle Kritiken . Einmal bestimmt nämlich
ein von der gegenwärtigen Nationalversammlung selbst vo-
tirtes Gesetz, daß kein Abgeordneter, so lange er in dieser
Eigenschaft aktiv ist , Gegenstand einer Ernennung oder
Beförderung in der Ehrenlegion sein dürfe, und zweitens ist
eS nach den Statnten des Ordens selbst der Regierung
nicht gestattet , bei Verleihungen einen oder mehrere Grade
zu überspringen; es sei denn, daß eS sich um einen Aus¬
länder handelte . Hr. v. Gontaut -Biron war aber nicht
einmal Ritter der Ehrenlegion. ES ist in Versailles da¬
von die Rede, ein eigenes Votum der Nationalversammlung
zu veranlassen, um die sonst allgemein gebilligte Auszeich¬
nung des Botschafters mit dem Gesetze in Einklang zu
bringen.

x Versailles, 20 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 19. März.

Die HH . Ron vier , ESquiroS , Loui« Blanc und Gen .
bringen «ine Interpellation an den Minister de« Innern we¬
gen der eigenthümlichen Behandlung ein , welche die Verwaltung den
Blättern de « südlichen Frankreich zu Theil werden laste. Die Ver¬
handlung über diese Interpellation wird auf Donnerstag den 27. an »

gesetzt. Zur Diskussion gelangt der Gesetzentwurf betreffend die B r-
handlung der Deportirten in Neu - Caledouien .
Hr . Briss » n erklärt im Namen der äußersten Linken , daß dieselbe
sich der Berathung über diese- Gesetz enthalten müsse . Schon zwei¬
mal habe fie vergebeus eine Amnestie beantragt . Da der Gesetzent¬
wurf immerhin aus eine Verbesserung der Lage der Deportirten ab¬

ziele , wolle die äußerste Linke ihn nicht direkt bekämpfen, aber fie hoffe
von der Milde de« allgemeinen Stimmrechts , daß die nächste Natio¬

nalversammlung in dieser Frage einen andern Weg beschreiten werde.
Ein Amendement de« Hrn . JuleS Favre , wonach die Konzession
der Grundstücke , falls der Deportirte ohne Hinterlassung von DeScen-

d«»teu stürbe, seiner Wittwe mit Ausschluß der übrigen Erben zusallen
soll , wird an die Kommisfion verwiese » ; die übrigen Artikel der Vor¬

lage werde» angenommen . — Hr. v. Haussonville zeigt an ,
daß die Interpellation von Castellane in Folge eine«

Aultausche« freundlicher Erklärungen zwischen dm Interpellanten und

der Regierung , wonach die angeregten Paßmaßregelungen sogleich oder
demnächst aufgehoben werden sollen, zurückgyogen wird.

Hr . Victor Lefranc erstattet Bericht im Namen der Kommisfion
zur Prüfung der deutsch - französischen Konvention vom
15 . März . Die Kommisfion , sagt er , beantragt einstimmig die Ge¬
nehmigung diese« Vertrages. Da« erste Gefühl , welche« ich in ihrem
Namm auszusprechenhabe, ist die Hoffnung, daß wir in diesem Votum
die Einstimmigkeit wieder finden mögen , die bei einem so großen und
nationalen Anlässe am Platze ist. Wir werden uns zu diesem Behuf«
nur den Schmerz und die Angst in'S Gedächtniß zu rufm brauchen,
mit welchen wir einst die hartm Bedingungen de« Friedensvertrag «
annahmm . Schon hat die Nationalversammlung dem Lande, welche«
so große Opfer brachte , dem Präsidenten der Republik und der Regie¬
rung die verdiente Anerkennung gezollt . E« ist gerecht „ auch der er¬
folgreichen Geschicklichkeit zu gedenken , mit welcher unsere Kinanzver-
waltung so große Operationen durchgesührt hat, ohne unseren Kredit
bedenklichen Erschütterungen auSzusehen . Endlich haben wir auch der
heldenmüthigen Stadt Verdun , welche die Okkupationslast bi« an'«
Ende ertragen soll, für ihre entsagungsvolle Hingebung die Sympa¬
thien Frankreich« auszusprechen . (Sehr gut !) Die am 15 . März in
Berlin geschloffene Konvention wird einstimmig genehmigt .
Der Rest der Sitzung wurde mit der Durchberathung des Gesetzent¬
wurfs , betreffend den UnterrichtSrath , »»«gefüllt und dieser
Entwurf schließlich mit 530 gegen 103 Stimmen genehmigt .

Vermischte Nachrichten .
ll Sämmtliche Anklagefälle gegen Inhaber von Dachauer

Banken (betrügerischer Bankerott u. A.) , 8 Gruppen an Zahl ,
werden in außerordentlicherSitzung de « Schwurgerichts in München
im Monat Juni zur Aburtheilung gelangen, voran Adele Spitz -
eder und Genoffen.

7. ( Theaternotizen . ) Von Rudolf G 0 ttschall find beim
Nationaltheater in Berlin zwei dramatische Novitäten eingereicht wor¬
den, „ Die Welt deSSchwinbelS " und . KönigKarl XU . "
— Ein neue« Stück Sacher - Masoch 'S, » Der Mann ohne
Vorurtheil " ist in Wien (Siadtthestter) , Graz und Hannover
aufgesührt und beifällig ausgenommen worden. — In Wien hat sich
ein Polizeibeamter Namen« Anzengruber nicht ohne Glück als
Volks- Bühnendichter aufgelhan. Seine „ Kreuzelschreiber " ,
ein Stück von psaffenfeindlicher Tendenz , erregt« beifällige Sensation .
In neuester Zeit hat er ein bürgerliche « Schauspiel „ Die Tochter
des Wucherers " beim Theater an der Wien eingereichr . — Von
Mar Bruch , dem Komponisten de» von Geibel ursprünglich für
Mendelssohn gedichteten Lorelei -Textes, ist am 24. Januar eine neue
Oper . Hermione " (Text nach Shakespeare' s Wintermärchen ) in
Dresden zur Aufführung gekommen , nachdem sie bereit« vorigen Jah¬
res in Berlin aufgeführt worden war . E« wird ihr vorgeworfen , daß
fie de « dramatischen Interesse« ermangle und die Gesangspartien durch
Ueberwucht der Instrumentation allzusehr in Schatten gestellt seien .
Eine andere Opernnoviiät , „ Waldmeisters Brautfabrt ",
deren textlicher Stoff dem gleichnamigen Gedicht O . Roquette '« ent¬
nommen ist , von Kapellmeister Müller in Hamburg , wurde am
dortigen Stadttheater nicht ohne Beifall aufgesührt.

Richard Wagner ' « . Tannhäuser ' ist am 20. Febr . im
Theatre de la Monnaie zu Brüssel mit glänzendem Erfolg aufgeführt
worden. — Al- Ertrag seiner letzten Konzerte zum Besten der Auf¬
führung seiner Nibelungen-Trilogie brachte Richard Wagner 25,000 fl.
nach Bayreuth . Wie verschiedene Blätter melden , wird er nun noch
in Köln , Mainz und Pesth und im April in London zum gleichen
Zwecke konzertiren. In London hat sich unter dem Protektorat de«
Herzogs von Edinburg ein Komitst gebildet , welches dem Meister einen
glänzenden Empfang bereitet und seinem Zweck.nach Kräften Vorschub
thut . Am 19. wurde daselbst unter der Leitung de« Musikdirektor «
Teichmann ein Konzert im Interesse der Nidelungen -Aufführung mit
bedeutendem Erfolge gegeben. In Neu- York wirken für da« Festspiel
zwei Wagner -Vereine , deren einer bereit « 12,000 Dollars zusammen »
brachte und seinen zu der Vorstellung reisenden Mufikermitgliedern
freie Hin - und Rückfahrt gewährt.

In Pari « ist ein neue « Stück von Sardou , „ t'Oucle Sam " ,
wegen Angriffen auf die republikanische Staatsform , verboten worden .
Sardou ist eifriger Bonapartift . Gleichzeitig widerfuhr ihm die Un¬
annehmlichkeit, von zwei andern dramatischen Autoren, Barbier und
Assolant , de« Plagiat « an ihrem Stück „ I- e vieu Dollar " be¬
schuldigt zu werden. — Da- vielberufeue neue Skandalstück von Alex.
Duma « Sohn „ l , a kommest « 01auste " hat e» bei der Auf¬
führung in Sein «-Babel nicht über einen sogenannten Sucres st 'ststime
hinauSgebrachH Die Pariser fanden die Ehebruchs-Tragödie lang¬
weilig. — Die bekannte . Eamelicndame" desselben Anton wurde bei
seiner ersten und letzten Aufführung in Bologna so energ>,ch von der
Bühne hinwrggezischt , daß e« nicht zu Ende gespielt werben konnte.
Es kann dem Bologneser Theaterpublikum nur zur Ehre gereichen
sich so kräftig gegen den Import der Pariser Schmutze« verwahrt zu
haben-

Da « der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Akticn-Sesellschast ge¬
hörende Post-Dampfschiff . Cimbria" , Kapitän Stahl , ging , exp«»
dirt durch Hrn . August Bolten , William Miller '- Nachfolger,
am 19 . März via Havre nach Neu - York ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpoft hatte dasselbe 4V Paffagier «
in der Kajüte und 671 Paffagiere im Zwischendeck, sowie 550 Kubik¬
meter Ladung.

21 . März
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Handel and Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt iil . Seite .

Handelsberichts ,
Berlin , 2l . März . (Schiußbericht.) Wetzen per April - Mai 85' /, ,

per Seplbr .-Oktbr . -9 '/« . Roggen per März 54' /«. per April -Mai
V5 ' / ^ oer Mai -Juni 55' /« , per Septbe . - Oktbr. 53 ' /z . Rüböl per
April -Mai 21 ' /, . per Leptbr .- Oktbr. 22«/ . . Spiritus per April-
Mai 18 Tblr . 9 Sgr ., per August- Septdr . 19 Thlr . 2 Sgr .

Köln , 21 . März . Schiußbericht. Weizen unveränd . , eff. dies.
S' /„ Thlr . , effekriv fremder 8 Thlr . 17 ' / , Sgr . , ver MLrz 8 Thlr .
16 Sgr . . per Juli 8 Thlr . 16 Sgr . , pe> Nov . 7 Thlr . 26V, Sgr .
Roggc .a nnseräns ., loco 5' /» Thlr ., per MLrz 5 Thlr . 6' /, Sgr ., per
Mai 5 Tblr . 9 Sgr . , per Juli 5 Tblr . 10' /, Sgr . , per Nov.
5 Thlr. 12 Sqr . Rüböl niedriger , ver Mai 12 Lhlr. 3 Sgr. , per
Oktbr . 12 Thlr . 3 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Stettin , 00. MLrz. Getreidemark k. Weizen per Früh¬
jahr , per Mai -Juni unv per Juli - Auguy 83 ' /«, per September -Oktbr.
78 ' /, . Roggen per Marz und per Frühjahr 54 , p :r Mai -Juni und per
Juni -Juli 53 ' /« , per Sept .- Oktover 52'/, . Rüböl loco 100 Kil.
22' /, . per MLrz und ver April -Mai 21' /, . per September -Oktober
22 . Spiritus ioeo 17 ' /, , per Frühjahr 17' /« , per Mai -Juni 18 ' /,, ,
per Juni -Juli 18' /, «.

Breslau , 20 . MLrz. Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liter 100"/ , per April - Mai 17' /,, . Weizen per April -Mai 85. Roggen
per April - Mai 56 , per Mai - Juni 55' /« , per Sept . -Okt. 52 '/, .
Rüböl per April - Mai 21' /« , per Mai - Juni 22 , per Srpt . -Okl.
22 '/, . — Zink 8' /« . — Wetter : trübe .

Hamburg , 21 . MLrz , Nachmitt. Schiußbericht. Weizen per April-
Mai 251' /, G . , per Juli - August 216 G . Roggen per April -Mai
155 G. , per Juli - August 157 G.

Nürnberg , 20 . MLrz. ( A. H. Z . ) (Hopsenbericht .) Die
Frequenz des Marktes wirv voraussichtlich bis zur neuen Ernte —
abgesehen von stärkerem oder schwächerem Bedarf — durch die kleinen
Vorräthe ziemlich beschränkt werden, und von der vielsci ' ig erwarteten
Preissteigerung werden nur W .nige profiiireu . Nach Schluß unsers
vorgestrigen Berichtes steigerten sich die DienstagsumsLtze auf 150
Ballen , und gest r» war der Einkauf gleich lebhaft ; entsprechende
Qualitäten fehlen und alle Eigner habe» bei stetiger BedarsSfrage den
Preis guter Sorten gesteigert . Man bezahlte für gute Aischgründer,
überhaupt für fränkische Landhopfen , welche früher zu 72 —76 fl. er¬
hältlich waren, 82—88 fl . — wodurch ein Ausschlag von 5— 6 fl ,
«"gezeigt , dagegen geringe Waare immer noch gänzlich vernachlässigt
ist. Von den gestrigen Umsätzen, welche ca. 100 Ballen beziffern , sind
ferner eine Partie Polen secunda zu 80 fl ., dann einige größere Käufe
Primaqualnär zu 85 , 88— 100 fl. zu erwäbren . Dieser ununter¬
brochen günstige Verkehr ist durch den gesteigerten Bedarf der konti¬
nentalen Brauerei hervorgcrulen ; zahlreich eingehende Nachbestellun¬
gen für Brauerkundschaft lassen erkennen, daß deren Bedarf noch nicht
gedeckt ist. Das herttiq- Geschäft bekundete ebenfalls Begehr für
Primaqualitäten , deren hoher Preis sich leicht behaupten- , vereinzelie
Käufe feiner Sorten warben zu aeheimen Preisen , gute zu 80 - 88 fl .,
Mittelsorten zu 70—78 st — alles jedoch in kleinen Postchen abge¬
schlossen. Zu nocirei, sind : Marklwaare , prima , fehlen 75—85 fl. ,
do . secunda 66 —70 fl., Wolnzacher 88 - 98fl. , Hallertauer , vrima 80
— 90 fl. , do. secunda 66 - 76 fl . , Elsässer prima 80—90 fl . do.
secunda 60 — 70 fl . r, Spalter Land , leichte Lage 95—115 ll , Würt¬
temberg» ,' prima 85 - 95 tt . , oo . secunda 60—76 fl.

( D ie d e u t s ch e ll n i o n b a n k ) har so eben in Mannheim
« ine neue Bank erricht-?, welche bestimmt ist, die Interessen de« Muttec -
instituts im Großherzogthum Baden zu vertreten. DaS neue In
stiiut wird auf der Basis des sevr angesehenenHauses M . Kahn Söbne s
in Mannheim , weiches auf die Bank übergeht, errichtet , und wird die i
Firma »Deutsche llriondank Mannheim " führen . — Die Deu -sLe !

' Unionbank hat von dem auf 2 Millionen mit 10 "/, Einzahlung fest- >
gesetzten Kapital rer neuen Bank die eine Hälfte fest übernommen und i
die andere Hälfte des Kapitals übernehmen die seitherigenInhaber des !

Hause» M . Kahn Söhne . Die HH . Bernhard und Emil Kahn über¬
nehmen die Leitung der neuen Bank als Delegirre de« AuffichtScaths;
derselbe besteht außer den Vertretern der deutschen Unionbank und der
Firma Kahn und Co . in Frankfurt a. M . aus einer Anzahl der an¬
gesehensten Namen Badens . ( Fr . Z )

(Bom Geldmarkt .) ( Franks . Ztg .) Sämmtliche uns heute
vorlieacnde Ausweise zeigen keine cpochemachinbenAenderungen. Der
Frankfurter und Preußische Bankausweis zciqen eine kleine Verände¬
rung der an die beiden Banken gestellten Ansprüche. Der englische
Ausweis eine kleine Erhöhung der Reserve. Gseichwobl erkält sich
die Besorgniß. daß wir vor großen Variationen am Geldmaikt stehen .
Wir glauben dies nicht befürchten zu müssen . Wa « Deutschland »n-
belrifsr, so wird das einerseits aus den Kaffen der Einzelnen an die
Regierung abfließende Geld sich rasch wieder ergänzen, solange die
französische Regierung noch Rtmessm zu machen hal , und außerdem
dürfen wir annehmrn, daß nach den seitherigenErfahrungen die deulsche
Regierung den Modus gefunden haben werde , um ihre Gelder dem
offenen Markte rasch wieder zuzuführen. WaS England anlangt , so
hat von vornherein die ' Deutsche Regierung die größtmögliche Rücksicht
auf die englischen Geldverhältnifse in Aussicht gestellt u . wird wie seither
auch ferner nur relativ kleinere Summen der Bank entziehen.
Wie wir einer Notiz in „S . Bl ." entnehmen, hat Deutschland jetzt
bei der Lonüsn -Joini -Stock- Bank ein Gu haben von 5 - 6 Millionen
L Sterling , da« nicht eiakaisirt, sendern der betreffenden Bank 1°/,
unter dem englischen Bankdiskont» verzinslich belasten wird . Der Be¬
darf zur Prägung wird inzwischen im off-nm Markt ausgekauft und
tbeilweise in kleineren oder größeren Posten fremder Goldstücke , nament¬
lich französischen 20 Franks -Stücken, zuweilen auch russischen Impe¬
rials , aus Privathänden genommen.

Paris . 21. März . Rüböl ruhig , per MLrz 93.— , rer Mai -
Juni 93.75 , per Septbr . -Dezbr. 94.—. Mehl , 8 Mark . , behauptek ,
per MLrz 70L5 , per Mai -Juni 72 .25 , per Mai -August 73/25 .
Zucker , disponible, 61 .25. Spiritus per März 53.75.

01.. Paris , 20 . März . Die positiven Aufschlüsse des gestrigen
„ Bien public "

, nach welchen die Regierung vollkommen in der Lage
sein wird , den Rest der Kriegsentschädigung aus eigenen Mitteln zu
begleichen , verfehlte nicht ihres Eindrucks. Die Eontremine schritt noch
gestern Abend zu Deckung - käufeu uro setzte dieselben heute in erhöhtem
Maßstabe fort. Renten eröffnet«» demnach mit 40 Centimen Hausse
und schlossen nach einer vorübergehenden Reaktion bei entschieden günstiger
Stimmung 55.52 u. 90 .52 . Es wäre jetzt zu wünschen , daß man nicht
des Guten zu viel ihue, weil man sonst leicht in der Liquidation durch
umfassende Titcllieserungen in schwere Verlegenheit gebracht werden
könnte . Bank von Frankreich war schwächer, 4445 , in Folge der An¬
deutung des offiziösen Blatte « , daß die Regierung nur ev -rituell und
für einen verhältnißmägig geringen Betrag zu dem Baarschrtz dieses
Instituts ihre Zuflucht nehmen würde. Banque de Paris 1250 un »
zuletzt 1247 . Spanucher Mobilier 417 , Suezakiien 125 , österr . StaatS -
bahn 771 , Lombarden 442 , österr. BoSenkcrdit- Anstal! in Hauste 985,
Zündhölzchen 547 .

Amsterdam , 21. März . Weizen gefchäftSlo « , per Mai 368 ,
per Oktober 350 . Roggen loco ünverans . , per März — , ver Mai
185' /« , per Okt. 193' /« . Raos loco unveränd . , ver Frühjahr 407 ,
per Herbst 405. Rübö ! loco 42 , per Mai 41 '/, , ver Herbst 41 '/, .

Antwerpen , 24 . MLrz . Raffinirtes Petroleum still . Type
weiß effektiv 42 Fr . bez u , Br . , p-r Mäcz^ 42 bez . u. Br . , ver
April 42 ' /, Br . , Sept . 44 ' /, bez. , 45 Br . , Sept . -Dez . 46 Bc.
Amerika» . Schmalz matt , Marke Wilcor eff . 23' /, fl . , per März -
Verschiffung 23' /, fl. Ame- ikan. Speck uiocränoert . llmias in Li
Plata Wolle 254 B . — Kurz Köln 375.

/ London , 20. März , (City - Berich t.f Die Fi : mr Be¬
ring Brothers and Co . fordern auf zuc Subskription auf 6pcsz Bonds
der Ostbahn -Gesellichaft in Maffichusetis im Betrage von 200,000
Pfd . St , zum Emijflonsprcise von 93 . Die Einzihlungslermine gehen
bis zum 3 . Juli .

Der Londoner Korrespondent der „Birmingham Post " macht diesem
Blatte telegraphisch eine M ttyeilung , welche, wenn sie sich bestätigen
sollte , die großartig « Baisse der beimsichm Bahnaktien erklären würde .
GS sott sich nämUch eine Clique (ein amerikanischer „ Ring " oder
„Caroer " oder nach der höflicher n Mrsensorache ein Syndikat ) mit

einem Kapitale von sieben Millionen Pfund Sterling a-bilbet haksv
um mii gewissen Effekten L Is Loisse zu spekuliren. DaS erste Opstr
diese« „ RmqS " waren die heimischen Bohnaktien . Wie der genannte
Korrespondent ferner wissen will , find zwei oder drei der berüchtigtst» ;
finanziellen Slrandräuber au« der Zeit von Qnerend u. Gurney mit i»
Syndikat «. Daß diese Einfuhr au « der Neu-Yorker Wall Street nach
der Londoner Fonddörse von den ehrlichen Menschen nicht sehr gerne
gesehen wird , braucht kaum erwäbnt zu werden. Es ist zu hoffe«,
daß die bisher so solide Londoner Börse sich dieser erotischen Gewächse »
bald entledigen wird oder sonst e« unschädlich machen.

Disko ntmar kl fest bei gutem Goldangebot. Das Bankmini¬
mum ist heute nicht geändert worden.

Fondsbörse still ; englische Staat -Papiere und Bahnakiien sin»
fester und erholen sich um '/, Proz . und ' /, — 1 Proz . respektioe . Ene »
dagegen büßten ' /, Proz . ein . Von Veränderungen unter fremde -»
Fonds ist nur zu erwähnen , daß dir neue sranzöfische Anleihe" ' /»
Proz . profitirt hat .

Liverpool , 21. März . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 B. , davon aus Spekulation und Export 2000 B. Middling
üpland 9' /«, . Middl . Orleans 9' /«« . Fair Egyptian 10. Fair
Dhollerah 6'/«. Fair Broach 6' /, . Fair Oomra 6' /«. Fair Madra »
6' /, . Fair Bengal 4' /«. Fair Smyrna 7 ' /« . Fair Pernom 10.
Middl . fair Dholl. 5' «. Middl . Dhollerah 4 ' ^ . Good » iddl . Dholl.
5 ' / «. Good fair Oomra 7 ' /, . Unverändert .

Neu - Nork , 20. März . Goldagio 1v ' /, . London 108'/«. Baum¬
wolle middl. Upland 19' /« cs . Petroleum Standard white 19 '/,
cs . Mehl ertra Stare D. 7,65 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,75 . Bamn -
woll-Zusuhr in sämmtlichen Häfen der Union 15,000 B.

Frankfurt , 20. März . Bei der heute fortgesetzten Ziehung
6. Klasse der Frankfurter Stadtlotterie fielen auf Nr . 19761 15,000 fl. :
Nr . 5577 4000 fl ., Nr. 19760 1844 7465 13184 - u . 2216 je 1000 fl..
Nr . 19331 15055 u. 10546 je 300 fl.

Berlin , 20 . März . Bei der heute beendigten Ziehung der 3»
Klaffe der 147. Königlich preußischen Klaffenlotterie fiel ein Gewinn
zu 5600 Thlr . auf Nr . 40,008 , -1 Gewinn zu 2000 Tblr . aus Nr .
17,723 , 2 Gewinne zu 1000 Thlr . fielen auf Nr . 26,288 und 64,823 .
3 Gewinne zu 600 Thlr . auf Nr . 16,035 , 48,450 und 72. 606 , 5 Ge¬
winne zu 300 Thlr . aus Nr. 3809 , 18,487 , 37,224 , 84,491 uud-
90,079 und 10 Gewinne zu 100 Thlr . aus Nr . 6654 , 19,639 , 33,231.
50,301 , 54,709, 62,957 , 66,060 , 66,215 , 66.289 und 70,704 .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herrn. Kroeaiein .

(Sa men künde ) . Wie praktisch und durchdacht auch die Kon¬
struktion der landwtrthschaftlichen Geräthe und Maschinen, wie einsichts¬
voll auch die Düngung unter Benutzung aller Resultate der Agrikulur -
chemie s-in möge , die Ernten werde » doch in Frage gestellt , wenn nicht
zugleich da« beste, de» örtlichen Verhältnissen angepaßte Saalmaterial
zur Verwendung gelangt . Wie oft aber dieses zu wünschen übrig läßt ,
hat jeder Landwicrh selbst erfahren, und man kann trotz mancher höchst
solisen Firma dreist behaupten, daß der Samenhandel im Allgemeinen
noch ?ebr im Argen liegt.

Dem gegenüber hat der Landwirth vorerst nur eine wirksameWaffe,
um sich vor Schaden zu bewahren : gründliche eigene Kenntnis
des Saatgutes ; und diese kann er sich nicht durch die Praxi »
allein aneignen , da nur eine Reihe der sorgfältigsten Untersuchungen
aus Grund besonderer Keimapparate und PrüfungSmetboden im Stande
ist , die nöthige Bast« für ein sichere« Unheil über ein Saatgut nach
untrüglichen Merkmalen zu schaffen . D -ßbalb hat sich seil Jahren da«
B -dülfniß nach einem umfassenden, gewissen hast bearbeiteten Hand¬
buch der Samcnkunde fühlbar gemacht und Demlchlands Land-
winhe , Forstleute und Gärtner werden es dem Professor Robbe
Dank wgs n , daß er dieses mühevolle Werk aus sich genommen, zu
dem geradezu alle Vorarbeiten fedlren .

Die erste Lieferung des Nobbe' schen Handbuches der Samen künde
erschien soeben bei Wiegandl u. Hempel i » Berlin . Das
Werk enthält zahlreiche ungemein deutliche Abbildungen der verschiede¬
nen Sämereien in gutem und schlechtem Zustande .

Mm StelleMchcndm
empfiehlt sich zur schnellen und sicheren Er¬
langung eines Engagements , ohne Vor¬
schußzahlungen (Principälcn resp . Engs-
girenden vollständig kostenfrei) das inter¬
nationale Bermittl . -Bureau vontllns » ««
lkroenv in ItniielU . S .105. 3.

U.160 . 3. Einem gebildeten , begabten
jungen Mann, möglichst militärfrei, von
guter Familie , gewandter Correspon -
oent der deutschen und mit Kenntniß der
französischen Sprache , ist Gelegenheit ge-
boten , sich in einem größeren Etablissement
Süd -Deutschlands eine dauernde und

sickere Stellung
zu erwerben . Offerte nebst detaillirtenAn¬
gaben der Verhältnisse unter 2 . 2 . 1094
an die Annoncen - Expeditirm von Fk « -

Mo » » « in V « » « 1h« » .

OMjMerrMrK .
U.266 .3. In einer süddeutschen Fabrik

wird ein junger Mann gesucht , der die dop¬
pelte Buchführung und Korrespondenz >
selbständig leiten kann . Eintritt sogleich. !
Franko Offerten unter 14 44 744 befördert !
die Auuoncen- Expedition von Hause « - !
stein L Vogler in Frankfurt a. M.
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Hamburg-Amerikanische Packetsahrt-Actien-Gesellschaft.

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Jork
Havre anlaufend , vermittelst der Post - Dampfschiffe:

Holsatia, Mittwoch , 26. März. ) I Westphalia, Mittwoch, 16. April .) ^
*Saxo»ia, Sonnabend , 29. März. i § I Thnringia, do . 23. Apnl . l ^
Silesia. Mittwoch , 2. April .( ff *Vandaua, Sonnabend, 26. Apnl . l L
Frist«, do . 9. April .M I Hammonia, Mittwoch, 30. April ./^

«yMs- Die mit einem * bezeichneten Dampfschiffe lausen Havre nicht an .
Passaaepreise : I . Cajüte Pr . Crt. Thlr . 165 , 1l . Cajüte Pr . Crt. Thlr . 166 ,

Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 55 .

M chm Hamburg u v Westindier »
Grimsby und Havre anlaufend,

nachSt . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Cura ^ ao , Colo « , Sabanilla
und von Colon (Aspinwall ) mit Anschluß via, Panama

nach allen Häfen des Stille « Oceans zwischen Valparaiso und San Franciseo
Dampsschiff Bavaria , Capt . Key « , am S2 . März ./

. Tontonia, „ Milo , „ 22 . April .

zwischen Hamburg-Havana uns New -Orleans ,
Havre und Santander anlaufend,

Bon Hamburg : Bon Havre : Von Santander : Von New -Orleans :
Germania, 29. MLrz . ! 1. April . > 4/5 . April . > ?. Mai.

Pafsagepreise : I . Cajüte Pr. Crt. Thlr . 216 , Zwischendeck Pr. Crt. Thlr. 55 .
Näheres bei dem -Schiffsmakler

sip August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzo - thum Baden :
sperren ZVulther ^ v. Reckoiv , Nlich, 28ioschiug, Rabus ^
Stoll , Gundlach L Bärenklau, u Gebr. Bielefeld m Mann¬
heim und in Freiburg i. Br ., Eisenbahnstraße 26 . C. Schwarz¬
mann in Kehl und Stratzburg i. E . , und Conrad Herold
in Mannheim Leit . O . ? . tR « . LZt . Q .888 . 6.

MM " Commissions-Verlag von
Sk . Wintermeyer in Duisburg . Zu

ben in allen Buchhandlungen . S .730 .3.

UMtz M vörLauktzü.
n .185 . 2. Ein Mühlauwesen mit 6 Mahlgängen , 1 Schälgang und Oelmühle

mit 4 Meter Gefälle und ausreichender Wasserkraft, sowie einer noch ganz neuen Hilfs¬
dampfmaschinemit Tondensation von 16—18 Pserdekraft und großen Räumnchketten , ,st
wegen vorgerücktem Alter des jetzigen Besitzers zu verkaufen. Das Ganze steht auf
einem Complex von drei hessischen Morgen , liegt in der Mitte RheruhefsenSm eurer der
fruchtbarstenGegenden, eine Stunde von einer größeren Stadt am Rhem und '/« Stunde
von einer Bahnstation entfernt , «nd eignet sich , seiner Lage wegen , zu zeder Fabrik¬
anlage. Zahlungsbedingungen günstig. Franco-Offerten unter r 6 511 vefördert die
Amumcen-Sxpkduion von 11 » » » »-»»» ts »«» in Za » » »»» « «» »

U.L03 . 2. Mannheim .

Feuerfeste Kassenschränke uird Gewölbe
in solider Bauart .

Schlösser nach allen Constructionen , empfiehlt

Nene bewährte billigste Betricbskrnft .
Isuttinssvlriiivi »
von '/« — 2 Pfeidekraft.

I - SlULLIlL ' S
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concesston auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

, anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte
^erforderlich find . Allein i« Berlin
Igege» 166 Stück im Betrieb »
kfür Wasserversorgung von Häu -
isern , Villen » . Parkanlagen ,

k Schleifereien , mechanische »
WW8 Werkstätten , Buchornckkreit«-

Webereien , Ghpsmühle « , Ven -
rtilationen und Exhaustoren ^^Holzschneidereien rc. —

Ausschließlichgebaut von der

SerlLi » -

Preiscourante gratis und franco . S .286. 9.

AllWM-erer ll. Neilende
nach

Amerika un - andern überseeischen
Ländern

stnden durch Post - Dampf - und Segelschiffe über alle bekannten Häfen
billige und reelle Beförderung durch die concessiomrte General -Agentur
von

Ourl .d1a .e1i L LArenIrlaii

in Mannheim ,
sowie die Herren Bezirksagenten : Fried . Aal Sohn in Karlsruhe ,
Aug. Grieb in Durlach , Fried. Diehm in Ettlingen ,
Mart . Birk , Registrator , in Gernsbach, C. Kops, Comm. m
Rastatt , Bal . Sommer in Bruchsal, Alb. Esselborn in
Brette«, Adolf Haberstroh in Pforzheim. S .822 . 4 .

O . Hopp « ,
Mannheim.

I 8 >L »« II 8 VI »- Rl 008
-egen Husten und Heiserkeit.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Assertionen und chronischen Brnstleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta rst der Art ,
daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird. — DaS Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen, zu gleichem Zwecke gebräuchlichenMitteln , durch einen an¬
genehmen nicht allznsüßen Geschmack aus . — Preis per Schachtel 21 kr .

Rosea-Apotheke von ksrl LvKeld <ir<i m Frankfurt a. M .
Niederlage « :

In Lei» I»«»8t«i» V«,»t8vIiLaiLÄ8
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kostäsmxtsoliilllaLrt

Kremln Vknzork vrtltlmore
v . Dr-eme » 26 . März
v. N«/n SS. März
W. D« ktr»w/ -e 1. April
v. ^ewN«/-St 2. April
v . DeretteLtarick 5. April
v. Na»»a 9 . April
v. Vo«e/ 12. April
v . Der7r» 15. April
v. NLei« IS. April
0 . ^ merrLa 23. April

kvölltlivll
nach Newyork

Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

l) . IVere-l-
st .
v. Fü/,t
v. Dona«
v.
v . Farn
v Le/MiA
st .

» lllaukeml :
26 . April
2S. April
30 . April
3 . Mai
7. Mai

10 . Mai
13. Mai
14. Mai

V . Se «/rcä/a -rck 17. Mai

nach Newyork
„ Baltimore
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Baltimore
„ Newyork
„ Newyork

Extra-Dampfer «ach Newyork««d Baltimore werde« «ach Bedarferpedirt .
Pafsaae-Preise nach Newyork: Erste Eajüte 165 Thlr., zweite Eajüte 100 Thlr.,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paffage-Preise nach Baltimore : Eajüte 135 Thlr., Zwischendeck 55 Thlr. Pr. L.

Kleinen E » iXvm » Ie .rii 8

voo

voo
via Havre Mlä Havana

n S^ arrSttrs 26 . März . v. 9. April
Pafsagepreise : Erste Eajüte 810 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Preuß . Courant .

krvms; ri °-°dU «8ti» <Iien . -8stlltiiW >pton
Nach St . Thomas , Colo « , Sava « illa , Caracas , La G « ayra und

Porto Cabello
mit Anschlüssen vis Pa «ama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

Chi«a und Japan ,
und ferner am « . jeden Monats .

Nähere Auskunft crtheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie

Dr's Dr>e^ r
'
o-r dies ^VötKUer^seHs -r

ebenso die concessionirten Agenten : S .757 . 5.
Heinr . Knaufl jr. in Karlsruhe ,

L. Pletsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Dnrlach , Bürgermstr. Baumann in Stein¬
mauern, Rathschrbr. Martns in Kirrlach, S. E. Bar in Weingarten , S. Odenheimcr
in Odenheim , L . Roos in Lichten«« , G. Kramer in Pforzheim , B. Liudner in
« retten, für die Generalagenten LLaldii « L» 8toLL in Mannheim.

U.162. 2. Stuttgart .

Pferdemavkt
Der Stuttgarter Pserdemarkt findet in

diesem Jahre am 21 . und 22 . April statt.
Für Stallungen ist gesorgt ; rechtzeitige

Anmeldung hiefür bei dem Marktmeisteramt
wird empfohlen.

Währenddes Marktes werden eine größere
Anzahl edler Pferde aus den Gestüten und
den Marställen Seiner Mäjestät des Königs,
sowie eine größere Anzahl zum Theil jünge¬
rer Pferde aus deu K. Landcsgestüten zum
Verkauf kommen .

Die K. Eisenbahn - Direktion hat für den
Transport der Pferde nach Stuttgart vom
17. bis 22. April und den Transport aus
Stuttgart vom 21. bis 29. April einschließ¬
lich auf den K. württ . Staatseisenbahnen
eine Begünstigung dadurch gewährt , daß in
denjenigen Fällen , in welchen Pferde auf ge¬
wöhnlichen Güterwagen (nicht aber auch auf-
Pferdestallwagen) zur Beförderung mit
Personenzügeu aufgegeben werden und
Betriebsrücksichten die Beförderung mit die¬
sen Zügen im einzelnen Falle nicht unzu¬
lässigmachen , auf den für diese BesörderungS-
weise vorgeschriebenen Taxzuschlag von 50
Proccnt der gewöhnlichen , aus die Benützung
der Güterzüge berechneten Taxe verzichtet
wird .

Ueber die Dauer des Pferdemarktes wird
eine Marktzeitung ausgegeben, welche den
Pferdehändlern und Gewerbetreibenden zur
Benützung empfohlen wird ; Inserate für
dieses Blatt vermittelt das Marktmeisteramt
und die Redaktion der Bürgerzeitung dahier.

Den 12. März 1873.
Der Gememderath .

Ohne (deld
ist eine Anweisung franko gegen Retour-
marken zu beziehen wie alle Hautausschläge
(Mitesser, Finnen re.) auf natürlichem Wege
zu beseitigen. Oosiwetlseli « VsikrlL

i fwvor» ) . S .261. 9.

U.270. 2. In einer größern Fabrikstadt
Badens ist ein in bester Geschäftslage sich
befindlicher Gold - « » d Silberwaaren -
laden mit vollständiger Geschäfts-Einrich¬
tung und hübschem Waarenlager mit samml
dem Wohnhause unter annehmbaren Be-
dingungen zu verkaufen. Das Geschäft er¬
freut sich eines soliden und guten RufeS
und kann die Rentabilität durch Bücher
nachgewiesenwerden.

Gef. Offerten ouv Chiffre Al ^ 289 be¬
fördert die Annoncen - Expedition von
Haase«stein L Vogler m Frankfurt
a. M. «805.

U.240. 2 Nr . 1921. Salem .

Wirthschafts - Verpach¬
tung.

Donnerstag den 17 . April d . F .,
Vormittags 10 Uhr , verpachten wir
wegen Wegzug des bisherigen Pächters das
Schwanenwirthshaus dahier (Post) mit
etwa 8 Hektar Acker und Wiesen , vom
1 . September l. I . beginnend, ans eine wei¬
tere Reihe von Jahren in der Wirtschaft
selbst.

Die Wirthschaft, an der Poststraße nach
Merrslmrg , Utberlingen , Markdorf,
Friedrichshofen, Heiligeubrrg und Pful
leudorf gelegen , erfreute sich bisher einer
starken Frequenz . Auf Verlangen kann
noch mehr Wiesengelände in Pacht gegeben
werden. Tie Pachtbedingungen können je¬
derzeit bei unS eingesehen werden , wie wir
auch bereit find , auf Anfragen nähere Aus¬
kunft zu geben .

Salem , den 15. März 1873.
Großh . Markgräflich badisches Rentamt .

L e , b l e i n.

isch-r»lkkrri,
versehen mit den neuesten Schriften (Didot -
sches System ) , ist Familienverhältnissen we¬
gen billig zn verkaufen. Francs -Offerten
s » d IV. X . -173 bef . die Annoncrn -Expedi -
tlvu von Vl. L, . «b O« . in
Frankfurt a. M. ( 1752.) u.209. 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladnngsverfügnngen .

T .793 . Nr . 3260 . Baden .
In Sachen Ignaz Pflüger
in Sandweier gegen Rosalia
Schick , Nikolaus Schick ,
Otto S ch i ck, Alexander Schick ,
Veronika Schick , Amalie
Schick , Letztere unter Vor¬
mundschaft ihres Vaters An¬
selm Schick , sowie gegen Letz¬
teren selbst , sämmtlich von
Sandweier ,

wegen Gemeinschafts- und
Erbtheilung ,

wird , soweit die Klage gegen Nikolaus und
Otto Schick erhoben ist , da dieselben , ob¬
gleich gehörig geladen , in der zur Ver¬
handlung auf die Klage auberaumten Tag¬
fahrt nicht erschienen sind , durch

Vers äumungser kennt niß
die in der Klage vorgetragenen Thatsachen
für zugepanden/etwaige Einreden für aus¬
geschlossen erklärt , und wird , da die Klage
wohl in der Hauptsache, nicht aber bezüg¬
lich der Kostenbitte, rechtlich begründet er¬
scheint , durch
8W OVlU rtheil
zu Recht erkannt :

Nikolaus und Otto Schick seien
schuldig ,

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden bei der Ge¬
meinschafts- und Erbtheilung auf
Ableben der Anselm Schick ' schen
Ehefrau , Johanna , geb. Schind¬
ler , nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen mitzuwirken , dagegen habe der
Kläger weitere ? der Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Dies wird dem nach Amerika auSge-
wandelten Otto Schick auf diesem Wege
eröffnet.

Baden , den 9 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mal leb rein .

Oeffentliche Aufforderungen .
T .798 . Nr . 1355 . Pfullendorf .

In Sachen
des Kapellenfonds Waldbeuren

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage.
Der Kapellenfond Waldbeuren besitzt in

der Gemarkung daselbst nachbenannte Lie-
genschasten , und zwar :

1 . 40 Ruthen Garten bei dem Kirchle ,
einers. die Gemeindegaffe, anders. Kon-
rad Reisch .

2. 2 Vrlg . Acker auf der Siesten , einers.
Konrad Würms , anders. Hagenwies.

3 . 1 Vrlg . Acker in Gähren , einers. Franz
Reichte, anders. Karl Stähle .

Mangel Nachweises von Erwerbsurkun -
den verweigert der Gemeinderath Waldbeu¬
ren den Eintrag zum Grundbuch. ES wer¬
den nun alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche an dieselben zu haben glau¬
ben, hiermit aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst solche dem
gegenwärtigen Besitzer gegenüber verloren
gehen.

Pfullendorf , den 8 März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorm

T .836. Nr . 1355 . Pfullendorf .
In Sachen

Johann Keller in Witten¬
hofen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Johann Keller , Landwirth in Witten -

Hofen, besitzt in der Gemarkung Heiligenberg
2 Morgen 3 Vtl . 86 Rth . Wiese im Tobel,
beiderseits fürstliche Standesherrschaft Für -
stenberg.

Mangels Nachweisesvon Erwerbsurkun¬
den verweigert der Gemeinderath in Heili-
gcnberg den Eintrag zum Grundbuch . Es
werden nun alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an dieselbe haben , hiemit aufge-
fordert , dieselben

b i n n e n 2 M o n a t e n
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem
gegenwärtigen Besitzer , Johann Keller
in Wittenhosen , gegenüber verloren gehen .

Pfullendorf , den 8. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Weisenhorm
T .7S7. Nr . 2674 . Breisach . Urban

Rudmann von Wasenweiler besitzt aus
der Verlassenschaftsmaffe der Franz Joses
Rudmann 's Wittwe von dort einen circa
2 ManuShauet großen , neben G . Holzer
jung und Matthäus Uffheil von dort gele¬
genen Riedacker , auf der Gemarkung Jh -
ringen , über dessen Erwerb durch die Erb¬
lasserin sich kein Grundbuchseintrag vor¬
findet. Es werden nun auf Antrag alle
Diejenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenherrliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche an die bezeichnte Lie¬
genschaft haben , aufgefordert, solche binnen

zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigens dieselben
dem jetzigen Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Breisach, den 4. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
T,838 . Rr . 4278 . Waldshut . Die

Gemeinde Unterlauchringen besitzt auf ihrer
Gemarkung eine Wiese im Maßgehalt von
98 ^ Ruthen und 80 ÜMlß in den sog.
Riedwiesen, neben Spinnerei Lausemuühle
und Johann Nepomuk Stell , eine Baum¬
schule im Maßgehalte von 28 f^ Ruth . und
einen Tränkeplatz im Maßgehalt von 30
HWuthen und 50 füFnß , neben Gerber
Bercher, dem Dorsbach und sonstigen An¬
stößern. Aus Antrag des Gemeinderathes
werden alle Diejenigen, welche an diesen
Grundstücken — in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben, aufgefordert, solche binnen

6Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls dieselben
der Gemeinde gegenüberfür erloschen erklärt
würden .

Waldshut , den 8. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Kaufmann .

T .783 . Nr . 5601 . Bruchsal . Auf
Antrag des Jakob Scholl von Graben
werden alle Diejenigen, welche an dem un -
tenbezeichneten Grundstückein dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

1 Vrtl . Wiesen in der Allee , einers. Fr .
Kämmerer , anders. Jk . Kammer Wtb . ,
Bruchsaler Gemarkung.

Bruchsal, den 6. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
T .7S5. Nr . 1945 . A d e l s h e i m.

Gottfried, Katharina , Barbara und Marga¬
retha Lauer von Sindolsheim besitzen auf
der Gemarkung Sindolsheim folgende Gü¬
ter , deren Erwerbstitel im Grundbuch nicht
eingetragen ist.

1 . 4 Ruthen Garten im Angelgarten ,
neben Thomas Walter und Karl
Weidmann.

2. 30 Ruthen Acker zu Weißeldörn ,
einers. Weg, anders. Friedrich Walter .

3. 2 Vrtl . 1 Ruthe Acker bei der Allwiese,
einers. Heinrich Häffner , anders. Jo¬
hann Graser.

4. 1 Morgen Acker hinter dem Hefse-
lich, einers . Graben , anders. Thomas
maS Stätzler .

5. 1 Viertel Acker im Grund , einers.
Gottfr . Kautzmann , anders. Gottlieb
Münch.

6. 1 Viertel 16 Ruthen Acker in der
Schönhelde, einers. Andreas Schwab ,
anders. Gottfried Zimmermann .

7. 10 Ruthen Wiesen im Eichlingsboden,
einers . und anders. Heinrich Schum .

8. 6 Ruthen Krautgarten , einers. Gottl .
Hambrecht, anders. Thomas Friedrich .

9. 23 Ruthen Acker am Kühberg, einers.
Anwander, anders. MätheS Keller.

10. 22 Ruthen Acker am Bürgemerweg ,
einers. Anstößer, anders. Weg.

11. 2 Viertel 8 Ruthen Acker im Dütschle,
einers. und anders. Heinrich Kautz¬
mann .

12. 1 Viertel 26 Ruthen Acker in der Kar¬
tenhecke, einers. Andrea- Bauer , an¬
ders. Philipp Kautzmann.

13. 3 Viertel Acker im Erbsenberg, einers.
Philipp Kautzmann , anders. Gg.
Krüger.

14. 38 Ruthen Acker in Wurstholzle,
einers. Gottfried Kautzmann , anders.
Jakob Waidmann , ledig .

15. 1 Viertel 6 Ruthen Acker in Hcgenig,
einers. Heinrich Kautzmann , anders.
Albrecht Waidmann .

16. 1 Viertel 3 Ruthen Acker in der Frög
in zwei Stück , einers. Graben , an¬
ders . Weg.

17 . 19 Ruthen Acker bei der Allwiese,
einers. Lorenz Grämlich, anders. Phi¬
lipp Grämlich .

18 . 3 Viertel 11 Ruthen Acker im Diffel -
dorn in zwei Stück, einers . Heinrich
Kautzmann , anders. Lorenz Grämlich.

19. 2 Viertel 6 Ruthen Acker in der Huth,
einers. Ludwig SpieZ , anders, selbst.

20 . 42 Ruthen Acker hinter dem Roße-
merBerg , einers. Jakob Bauer , an¬
ders . Jakob Waidmann .

21 . 1 Viertel 11 Ruthen Acker zur Klinge,
einers. Weg, anders. Graben .

22 . 2 Morgen 2 Viertel 7 Ruthen Wald
in Deschemer in zwei Stück , einers.
Heinrich Kautzmann , anders. Philipp
Grämlich .

23 . 1 Viertel 23 Ruthen Acker zu Haye,
einers. Andr . Bauer , anders. Heinrich
Kautzmann .

24 . 20 Ruthen Acker in der rothen Suhl ,
einers. Andreas Bauer , anders. Jakob
Waidmann .

25. 2 Viertel 11 Ruthen Acker allda,
einers. Straße , anders. Philipp Kautz¬
mann .

26 . 35 Ruthen Acker allda, einers. Schloß¬
äcker, anders . Graben .

27 . 1 Viertel 32 Ruthen Acker im Mühl¬
weg , einers. Lorenz Grämlich, anders.
Weg.

28 . 1 Viertel 24 Ruthen Acker hinter den
Thon , einers. Heinrich Kautzmann,
anders. Jakob Waidmann .

29 . 1 Viertel 13 Ruthen Wiesen über dem
Furth , einers. Weg, anders. Heinrich
Kautzmann .

30 . 9 Ruthen Wiesen in der Au , einers.
Schloßwrese, anders. LorenzGrämlich.

31 . 1 Viertel 5 Ruthen Wald im Box¬
berg, einers. Philipp Kautzmann und
Eons.

Alle Diejenigen , welche au genannten Lie-
genschasten dingliche , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche zu haben glau¬
ben, werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , indem sie sonst
mit denselben den neuen Erwerbern gegen¬
über ausgeschlossenwürden .

Adelsheim , den 6 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Laos .
T .800 . Nr . 1548 . St . Blasien . Io -

Hann ' Nepomuk Schmied , Wendelin
Mayer , Fridolin Albiez , Johann
Kaiser Wittwe , Raimund Stritt -
matter , Fridolin Strittmatter ,
Fridolin Schmied , Kornel Zipfler ,
Gottfried Mayer , Joses Schmied , Jo¬
ses K a i s e r von Ober -Ibach , Luxenhäuser,
besitzen in der Gemarkung Ibach zusammen
folgende Liegenschaften: 1 . im Gewann
Platz 356 Ruthen Wiesen, einers . Pius Al¬
biez , anders . Gottfried Mayer von Ibach ;
2. ,m Gewann Hausmatt 45 Ruth . Wiesen,
einers . Gemeindeweg , anders. Fridolin Al¬
biez . Wegen Mangels einer Crwerbsur -
kunde verweigert der Gemeinderath von
Ibach den Eintrag zum Gruudbuche. Die¬
jenigen , welche an diesen Grundstücken in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtlicheoder fideikomwissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben,
werden aufgefordert , dieselben binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie
den genannten Besitzern gegenüber verloren
gehen würden .

St . Blasien , den 20. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenm ayer .
T .841 . Nr . 1823 . Boxberg . Wer-

den alle Rechte Dritter an den in diesseitiger
öffentlicher Aufforderung vom 28 . Februar

! 1871 , Nr . 1459 , genannten Liegenschaften
derJohannJosesGötz Wittwe von Klepsau
gegenüber für verloren erklärt.

Boxberg , den 13 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
T .845 . Nr . 2492 . Schwetzingen .

Nachdem in Folge diesseitigerAufforderung
vom 26 . Dezember v . I . , Nr . 12,155 , auf
die darin bezeichnetenLiegenschastenkeinerlei
Ansprüche innerhalb der darin anberaumten
Frist gemacht wurden , so werden alle solche
Ansprüche und Rechte dem -f Georg Hep -
pel , resp. dessen Erben gegenüber für er-
loschen erklärt .

Schwetzingen , den 17. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a n r .

Ganten.
T .8S6. Nr . 3667 . Ueberlingen .

Gegen Johann Haid von Bermatingen
haben wir Gant erkannt , und es wird nun -
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 8. April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgesor -
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

PflegerS und GläubigeranSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden.

Ueberlingen, den 14. März 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht .

E. Armbruster .
T .888. Nr . 2833. Säckingen . Gege«

Nagelschmied Simon Gugelberger von
Rüttehof haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 3. April 1873 ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andereBeweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und ein Gläubigerausschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleicheund Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beiketend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Säckingen, den 19. März 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

T .825. Nr . 8161. Heidelberg . Ueber
das Vermögen des flüchtigen Küfers Georg
Adam Fehringer von Handschuchsheim
wurde heute Gant erkannt. Dieses wird
demselben andurch eröffnet. Heidelberg, 13.
März 1873. Großh. bad . Amtsgericht .
Beck .

Verschokenheitsverfahren.
T .837. Nr . 4632 . Walds Hut . Martha

Süß von Eschbach, Tochter des -f Land-
wirthes Josef Süß von da , ist vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewandert .

Dieselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von ihrem gegenwärtigen Aufent¬
haltsorte zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Waldshut , den 13. März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Kaufmann .

T .781 . 1 . Nr . 6066. Brnchsal . ES
ist der Antrag gestellt , den Karl Bühler
von Heidelsheim , welcher im Jahr 1836 sich
mit seinem Vater nach Amerika begeben
und seither keine Nachricht von seinem
Aufenthalt gegeben hat , für verschollen zn
erklären.

Derselbe wird nun aufgefordert,
binnen Jahresfrist

seinen Aufenthalt hieher anznzeigen, widri¬
gens jenem Antrag stattgegeben werden wird .

Bruchsal, den 12. März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

T .806. Nr . 2312. Eppingen . Nach¬
dem die Johann Kistler Ehefrau , Barbara ,
geb. Widder von Elsenz , der öffentlichen
Aufforderung vom 28. Februar v . I . , Nr .
1881, innerhalb der festgesetzten Frist keine
Folge geleistet, wird auf weiteren Antrag
ihre Abwesenheit an unbekannten Orten für
anerkannt, mithin sie für verschollenerklärt .
Eppingen, den 12 . März 1873. Gr . bad.
Amtsgericht. Kn gl er .

Entmündigungen.
T .844. Nr . 2354. Billin gen . Josef

Bernhard von Langenbach wurde wegen
Gemüthsschwäche durch Erkenntniß vom 27.
Januar l . I . entmündigt und ihm Martin
Bernhard von da als Vormund bestellt.

Villingen, den 10. März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
T .801. Nr . 1416. Pfullendorf .

Andreas Borath von Wintersulgen wurde
heute im Sinne des L.R .S . 499 verbeistän¬
det und ihm Friedrich Mosbrucker ia
Bethenbrunn als Beistand beigegcben.

Pfullendorf, den 10. März 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

W e i s e n h o r n.
T .831. Nr . 1966. A ch e r n . Durch

Erkenntniß vom 21 . Januar l. I ., Nr . 592 ,wurde die Johanna Railing von Ober -
achern entmündigt; Vormünder ist Friedrich
Kaspar , Schreiner von da.

Achern , den 17. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

« Himmel .



T .823 . Nr . 2389 . Brette ». Johann
Wilhelm Ne » deck von Menzingen wurde
durch diesseitige - Erkcnntniß vom 20. v. M .
wegen Verschwendung für mundtodt im
l. Grad (L.R .S . 513) erklärt und ihmLand-
wirth MathäuS Nahm von Menzingen
als Beistand bestellt.

Breiten , den 15. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

sie. K up f er .
T .829. Nr . 2462 . Kork .

Die Entmündigung der Ge¬
brüder David und Andrea-
Baum er t von Dorf Kehl
betreffend.

Durch Erkenntniß vom 1. v . M . wurden
David und Andreas Baumertvon Dorf
Kehl wegen Gcmüthsschwächc entmündigt
und Taglöhner David Baumert von
dort als deren Vormund aufgestellt.

Kork , den 15. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
T .840. Nr . 1838 . Boxberg . Wegen

Wahnsinns wurde die in der Heil- und
Pflegeanstalt Pforzheim befindliche Thekla
Grämlich von Oberwittstadt entmündigt
und als deren Vormund Hauptlchrer
Tremmel in Oberwittstadt bestellt.

Boxberg , den 14. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
T .842 . Nr . 1839. Boxberg . Wegen

SemüthSschwäche wurde AmanduS Kurz
von Angelthürn entmündigt und Friedrich
Elleser von da als Vormund desselben
ernannt .

Boxberg , den 14. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Erbkillweisuageu.

T .802. Nr . 3028 . Baden . Nach -
dem innerhalb der in der diesseitigen Ver¬
fügung vom 26. November v. J . festgesetzten
Frist keine Einsprachen erhoben wurden,
wird die Wittwe deS Gregor Hartmann ,
Friederika , geb . Burkard von Hauenebcr-
stein, in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres f- Ehemanns eingewiesen.

Baden , den 8. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mal leb re in .
T .736. 2 . Nr . 2652. Bühl . Die

Wittwe des Severin Kleinhans , Rufina ,
geb . Hafer von Ulm, hat um Einweisung
rn Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemanns gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 10. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c » b i.
Erdvorladungeo.

T .819. Nr . 505. Freiburg . Franz
März von Freiburg ist zur Erbschaft sei¬
nes Vaters , Anton März , Landwirth be¬
rufen .

Derselbe wird aufgesordert, seine Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
geltend zu mache » , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 15. März 1873.
Der Großh . bad . Notar .

L. Müller .

Haudelsregistercillträge .
T .839. Nr . 2502 . Triberg . Als

interimistischer Stellvertreter des Vorstan¬
des für den Vorschußverein Triberg ,

„eingetragene Genossenschaft",
wurde den 16. v. M . Herr Kaufmann Josef
Kernin Triberg ernannt .

Triberg , den 9. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
T .799. Nr . 2222 . St . Blasien . Zu

Ordnungszahl 3 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen die Finna „ Glas¬
hüttengesellschaft Aeule " zuAeule .

Die Gesellschaftersind :
1. Die Handelsgesellschaft „ Meyer -

Sibler u. Ci e." in Zürich ; 2. Mathias
Schaas ; 3. Emil Greiner ; 4 . Wil -
Helm Dilger : 5 . Johann Stal der ;
6 . Johann Baptist Dilger , — alle von
L — 6 Glasfabrikanten za Aeule , Bürger¬
meisterei Schluchsee.

Die Gesellschaft hat am 1. August 1872
begonnen .

Emil Greinerist verehelichtmit Ma¬
ria Victoria , geb . Greiner . Nach dem
am 14 August 1872 errichteten Ehevertrage
wurde bedungen, daß jeder Theil lOOsl. in die
Gütergemeinschaft einwerfe, alle- übrigeVer -
mögen davon ausgeschlossen bleibt und ver-
licgenschaftet wird.

Die Gesellschaft wird vertreten durch die
Handelsgesellschaft„M eyer - Sibleru .
E i e." und für dieselbe durch ihren Vertre¬
ter , Richard Sibler von Hinterhäuser ,
Gemeinde Fischbach , z . Zt. Glashändler in
Zürich .

Als Prokurist ist Kaufmann Johann Ne-
pomuk Ruf von Unterlenzkirchaufgestellt.

St . Blasien , den 14. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
T .843. Nr . 8768 . Heidelberg .

Beschluß .
Zu O .Z . 226 deS Firmenregisters ist ein¬

getragen worden :
Ehevertrag des Kaufmanns Peter Ludwig

Schäfer hier mit Elise Seitz von
Seckenheim , wonach jede- der beiden Ehe¬
leute vom fahrenden Einbringen 100 fl. in die
Gemeinschafteinwirft,alles übrigebeigebracht
« erdende oder während der Ehe durch Erb¬
schaft oder Schenkung anerfallende fahrende
Vermögen mit den darauf hastenden Schul -
m, von der Gütergemeinschaft ausgeschloffen

bleibt und für verlieqenschafteterklärt wird .
Heidelberg, den 10. März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
B e ck.

T .833 . Mannheim . In daS Handels¬
register wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 ) O .-Z . 32 des Ges .- Reg . Bd . I' . und
Firm .-Reg. Bd. 1. O .-Z . 709 :

Die unter der Firma „ A. Wüst u . Cp."
in Mannheim bestandeneHandelsgesellschaft
ist durch den Austritt de» Theilhavers Jean
Bender aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter , Albert Wüst , welcher sämmtliche
Activen und Passiven übernimmt , wird daS
Geschäft mit Zustimmung des ausgetretenen
Gesellschafters unter Beibehaltung der seit¬
herigen Firma als Einzelfirma fortsnhren .

2) O .-Z . 344 des Ges.-Reg . Bd . I.
Die Handelsgesellschaft „ Sönker und

Freyseng " in Mannheim wurde unterm
1. l. M . aufgelöst und wird die Liquidation
von den beiden bisherigen Theilhabern ge¬
meinschaftlich vorgenommen.

3) O .-Z . 710 deS Firm .-Reg.
Firma : „ Joh . Wilh . Sönker " « Mann¬

heim. Inhaber derselben ist Fabrikant Jo¬
hann Wilhelm Sönker dahier.

4) O .-Z. 711 deS F .-R .
Firma : „ Eduard Freyseng " « Mann¬

heim. Inhaber derselben ist Fabrikant
Eduard Freyseng in Mannheim , verhei-
rathet mit Louise , gebor. Peteler . Der
zwischen beiden unterm 2. Oktober 1872
dahier errichteteEhevertrag bestimmt in § 1 :
Beide künftige Ehegatten weisen von ihrem
Vermögens -Einbringen den Vetrag von je
50 fl . in die Gütergemeinschaft und behalten
sich dagegen ihr gesammtes übriges beweg¬
liches wie unbewegliches, jetziges wie künf¬
tig unter unentgeltlichem Titel anfallendes
Vermögen zu Alleineigenthum vor. Ebenso
sollen aber auch alle auf dem so vorbehalte¬
nen Vermögen haftenden Schulden von der
Gütergemeinschaftausgeschlossen bleiben ge-
mäß der Bestimmungendes Artikels 1500flg .
des dermaligen badischen Landrechts.

Mannheim , den 6. März 1873
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungenund Fahndungen.
T .889 . Nr . 2987 . Wolfach . Der Post -

gehilfe Johann Brünner , Sohn des ver¬
storbenen Schmiedmeisters Brünner von
Buchen , hat am 9 . d . M . in Hausach ein
Geldpaket von 700 fl . unterschlagen und ist
flüchtig.

Signalement :
Alter : 17 Jahre ; Größe : 5' 5" ; Statur :

schlank ; Haare : blond (gelockt) ; Augen :
dunkel (kurzsichtig , trägt zuweilen eine sil¬
berne Brille ) ; Gesichtsfarbe: gesund; beson¬
dere Kennzeichen : Läuft mir nach innen¬
gebogenenBeinen .

Dre Effecten , welche derselbe mit sich ge-
tragen hat , bestunden aus : einem grauen
Ueberzieher, blauem Rock , Uniformshofen,
braungüb gestreiften Hosen, schwarzseidener
Kappe , etwa 5 neuen Hemden, neuvorge-
schuhten Rohrstiefeln, grauschwarzgestrickter
Shawls , rothem Foulard , sechsläufigem
Revolver und Dolchmesser .

Wir bitten um Fahndung und gefäng¬
liche Einlieferung im Betretungsfalle .

Wolfach. den 20 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.- H. Kohlunt .

T .885. Nr . 3010 . Donaueschingen .
Kasimir Wiehl von hier hat sich einer da¬
hier zu erstehenden achtwöchentlichen Ge-
sängnißstrafe durch die Flucht entzogen; wir
bitten , aus denselbenzu fahnden und ihn im
Betretungsfalle zu verhaften und anher ein¬
zuliefern.

Kasimir Wiehl ist 20 Jahre alt , von
großer , schlanker Statur und hat blonde
Haare .

Donaueschingen, den 18. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
T .880. Nr .2113. Adelsheim . Metz-

ger Josef Kilb von Bieringen , z»Zt . flüch¬
tig, ist eines Verbrechens wider die Sittlich¬
keit (s 176, Ziff. 1 , Z 177 R .SlG .B .) an-
geschuldigt und wird aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
icbniß der Untersuchung das Erkenntniß ge¬
rillt werden würde.

Adelsheim, den 15. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o e s .
F . AScani .

T . 87I . Sect . III . J .Nr . 1021/1022 .
Rastatt . Gegen den Musketier der 1 .
Comp, des 3 . bad . Infanterie - Regiments
Nr . 111 Christian Erb vonHagsfeld, Amts
Karlsruhe , und den Dragoner der 3 . Eska¬
dron des 2. badisch. Dragoner - Regiment -
Markgraf Maximilian Nr . 21 Johann
Conrad Vr unner von Hard bei Bregenz ,
heimathsberechtigt in Allmansdorf , Amts
Konstanz, welche sich unerlaubt auS hiesiger
Garnison entfernten und deren Aufenthalt
bis jetzt nicht ermittelt werden konnte , wird
das Ungehorsamsverfahren eröffnet, Termin
zur Hauptverhandlung auf den 26 . Juni
l. I . , Vormittags 10 Uhr , auf
dieffeitigerGerichtskanzlei festgesetzt und die
Flüchtigen aufgefordert , sich spätesten- in
demselben einzufinden , mit dem Androhen,
daß sie sonst als fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von je 50—1000 Thalera
verfällt werden würden.

Rastatt , den 14. März 1873.
Kgl. Gouvernements - Gericht der Festung

Rastatt .
I - V. Rehm ,

Schellenberg , Oberauditeur .
General -Major und

Festung- - Kommandant.
UrHrilsverMdimgeii .

T .868 . R .Nr . 1132. W a l d s h n t.
Durch dieffeitiger Urtheil vom Heutigen

wurde« die Angeklagten Josef Grimm von
Oberhof , Arnold Doßcnbach in Gückin¬
gen , Theodor Hosmann von da , Karl
Villinger von da und Raimund lliker
von Wehrhalden des Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht nach ß 140 d. R .-St .-
G . -B . für schuldig erklärt und deßhalb Je¬
der zu einer Geldstrafe von 50Thalern oder
im Falle der Unbeibringlichkeit zu einer
Gesängnißstrase von 6 Wochen , sowie Jeder
zu Vs der Kosten des Strafverfahrens und
zu den ihn treffenden Kosten der Urteils¬
vollstreckung verurtheilt . — Dies wird den
abwesenden Angeklagten hiemit verkündet.

Waldshut , den 11. März 1873.
Großh . bad. Kreisgericht, als Strafkammer .

Junghanns .
Amann .

T .854 . Nr . 2880 . Donaueschingen .
Zufolge Antrags des König!. Gouverne -
mentsgerichts der Festung Rastatt wird das
Vermögen des Rekruten Balthasar Raus
von Döggingen bis zum Betrage von 1000
Thalern zu Gunsten des Kömgl. Militär -
fiskuS mit Beschlag belegt.

Dies wird hiemit öffentlich bekannt ge¬
macht.

Donaueschingen, den 15. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
T .830. Nr . 1937 . Achern . I . A. S .

gegen Josef Geiser von Sasbach , wegen
unerlaubter Auswanderung , wird auf ge-
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er-
kannt : der Gefreite Josef Geiser von

-Sasbach sei wegen unerlaubter Auswande¬
rung in eine Geldstrafe von 50 Thalern und
für den Fall seiner Vermögenslosigkeit in
eine Haftstrafe von 3 Wochen und « die
Strafprozeß - und UrtheilsvollstreckungS-
kosten zu Verfällen. V . R . W . Dieses Ur¬
theil wird dem flüchtigenAngeklagten hiemit
verkündet.

Achern, den 15. März 1873.
Großh . bod. Amtsgericht.

Himmel .
T .877 . Nr . 2564 . Staufen . In

Anklage-Sachen gegen den Reservisten Ott¬
mar Schwäble von Grißhcim , wegen
unerlaubter Auswanderung , wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er-
kannt :

ReservistOttmar Schwäble von
Grißheim sei der unerlaubten Aus¬
wanderung schuldig und deßhalbunter
Verfüllung in sämmtliche Kosten zu
einer Geldstrafe von 10 Thalern zu
verurtheilen .

B . R . W.
Dies wird dem Berurtheilten auf diesen :

Wege eröffnet.
Staufen , den 10. März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht als Schöffengericht.
Zentner .

F . Dufner , Act.
Berichtigung.

T .857 . Nr . 1078. Mq . sbach . In
Anklagesachen gegen Karl Ludwig Kobel
von Adelsheim und Genossen wegen Unge¬
horsams in Erfüllung der Wehrpflicht wird
die diesseitige öffentliche Urteilsverkündung
vom 27. Februar l. I . , Nr . 789 (Beilage zu
Nr . 61 der Karlsruher Zeitung ) , dahin be¬
richtigt , daß es bei den aufgefiihrten Ange¬
klagten statt : Johann Friedrich „Häsner
von Rosenburg "

„ Häfner von Rosen¬
berg " und statt : Wilhelm Eicher von
„DiedelSheim " von „ Diedesheim "
heißen muß .

Mosbach , den 17. März 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht , als Strafkammer
desGroßh . Kreis - u . HofgerichtsMannheim .

Nicolai .
Hurle .

Berm . Bekanntmachungen .
UL64 . Nr . 556 . Sinsheim .

Fnichtversteigerung.
Donnerstag den 27 . d. M . , Vor

mittags 10 Ühr , werden wir in unser :
Geschäftszimmer vom 1872er Früchtevoi
rath

2800 Kilogramm Korn ,
31000 „ Spelz ,
31000 „ Hafer

unter Genehmigungsvorbehalt in schickliche
Abtheilungcn gegen baare Zahlung vor de
Abfassung an den Meistbietenden «ersteigen

Sinsheim , den 18. März 1873.
Evangel . Stiftschaffnei .

Schmidt .
U .255 .2 . Karlsruhe .

Dausversteige-
. Der Untheilbarkeit wegen wer-

I - UlkA ' den nachstehende , zum Nach¬
lasse des Bäckermeisters Friedrich NeeS
dahier gehörige Liegenschaften , nämlich :

1) Ein dreistöckiges Wohnhaus , Nr . 27
der Kronenstraße dahier, neben Chri¬
stian Oertel Wittwe und der großen
Spitalstraße , hinten auf die kleine
Spitalstraße und Christian Riempp
stoßend . sammt liegenschastlicher Zu -
gehörde, taxirt zu . . . 31,000 fl.

2) Der unabgetheilte 4 . Theil an dem
in der Schützcnstraße dahier , neben
Gärtner Karl Heinmüller und Tape -
zier Gustav Wolfs gelegene Garten
von ungefähr einem halben Morgen

lächcninhalt mit Brunnen , Gartcn -
« S und sonstiger liegenschastlicher
ugehörde, taxirt zu . . 2,250 fl.

amSamstagden5 . Aprrld . J . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer (Langestraße
207 , Gasthaus zum deutschen Hof) öffent-
lich versteigert und auf das höchste Gebot,
wenn solches den Schätzungsprers erreicht,
endgiltig zugeschlagen . . . . .

Die Bedingungen können « zwischen be,
mir eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 18. März 1873.
Rich. Stritt , einstw. Notar .

U .256 . 2 . Nr . 1379 . Karlsruhe .

Großh. bad. Staats¬
bahnen

Zur Vergrößerung der Speisungseinrich¬
tung der Station Offenburg sollen vier
Reservoire von Eisenblech aufgestellt wer¬
den.

In höherem Aufträge werden Unter¬
nehmer eingeladen, Angebote bis zum
3. April bei dem Unterzeichneten einzu-
reichen.

Die Bedingungen können bei demselben
eingesehcn bezw . gegen Vergütung der Co -
piergebühren erhoben werden.

Karlsruhe , den 17. März 1873.
Der Großh . Maschinen-Jngenieur :

D e l i s l e.

U.238 . 3 . Karlsruhe .

Lieferungs- Begebung
Von UnterzeichneterStelle soll im Sub¬

missionswege die Lieferung von '
24 Futterbeuteln ,

232 Futtersäcken für Protzen,
1468 Futtersäcken für Reiter -

an geeignete Uebernehmer vergeben werden.
Die LieferungS-Bedingungen liegen in

unserm Bureau , Langestrsße Nr . 6, zur
Ansicht bereit.

Offerten , versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Lieferung von
Futterbeuteln rc. rc ." versehen, sind blS zum
25. d. M., Mittags 12 Ühr , in unserem
Bureau abzugeben.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Artillerie -Depot Karlsruhe .

U.241 . 3. Nr . 591 . Hornberg .

Schuiarzwald Bahnbau
Wir vergeben im Wege schriftlichenAn¬

gebotes:
1. die Lieferung von 1223 sauber bear¬

beiteten und 604 rauhen Grenzsteinen,
2. die Lieferung und das Versetzenvon

42 hölzernen Warnungsstöcken,
11 „ Gesällstöcken ,
54 „ Radienstöcken,
4 „ Laternenpfosten,

3 . die Lieferung und das Aufstellen der
auf den Stationen Gutach und Hornberg zu
erstellenden Kreuzlatten . Einfriedigungen .

Die Angebote haben für die suo 1 und 2
genannten Gegenstände per Stück und
Sorte , für die sub 3 genannten Einfriedi¬
gungen nach Prozenten des Voranschlages
zu erfolgen, und sind bis längstens 27. d.
Mts . , Vormittags 11 Uhr, portofrei, »er-
siegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , auf das Geschäftszimmer der un¬
terfertigten Stelle einzureichen , woselbst
auch die Pläne , Ueberschläge und Bedin¬
gungen eingcsehenwerden können.

Hornberg , den 17. März 1873.
Großh . bad . Eisenbahnbou-Jnspektion

Triberg .
Bau - Sektion Hornberg.

S e y b.

U .261 . 2. J .Nr . 738 . Rastatt .

Lieferung von Aus¬
rüstungsgegenständcn.

Bei diesseitigem Regiment werden nach¬
stehende Ausrüstungsgegenstände in Liefe-
rung vergeben, und wird der LiescruugS-
termin auf 1. Juni 1873 festgesetzt , und
zwar :

4 Helme mit Cocarden und Schup -
penketten, 200 Tornister mit Riemen
und Nadeln , 200 Leibriemen mit
Schloß , 200 Mantelriemen , 200
Brodbeutel , 806 Feldflaschen , 200
Säbeltroddeln für Gemeine (darunter
12 für Unteroffiziere) , 806 Verbinde¬
zeuge, 490 '/ , Paar Patrontaschen ,
200 Gewehrriemen , 781 Paar Pa¬
tronenbüchsen , 200 Reservetheil-
büchsen , 200 Fettbüchsen , 806 Koch¬
geschirre , 1612 Stück Kochgeschirr¬
riemen , 84 Feldbeile , 48 Feldbeil¬
futterale , 2 Kreuzhacken , 20 Spaten ,
20 Futterale dazu , 4 Signalhörner
mit Riemen.

Schriftliche Angebote sind längstens bis
zum 2 . April d. I . an die Unterzeichnete
Bekleidungs-Commission einzusenden , wo
auch die Mustergegenstände eingesehen wer¬
den können.

Rastatt , den 18. März 1873.
Bekleidungs-Commisston der 3 . Badischen

Infanterie - Regiments Rr . 111.

U .236. 2. Nr . 68. FriedrichSthal .
( Holzversteigerung . ) Aus Großb.
Hardtwalde werden aus mehreren Abther -
lungen versteigert,

Donnerstag den 27 . d. M . :
195 Stämme Eichen II . , III . Klaffe ,

10 „ Tannen , Bauholz,
2 tannene Gerüststangen.

Freitag den 28. d . M . :
100 Stämme Eichen I ., >>., 11t . Klaffe,

5 „ Forlen , Bauholz,
35 „ Tannen , „
17 tannene Gerüststangen.

Samstag den 29. d. M . :
43 Ster eichenes Scheitholz,
15 „ „ Prügelholz ,

719 „ „ Stockholz,
2800 Stück forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist an jedem Tag
früh 9 Uhr auf der Friedrichsthaler Allee
an der Stutenseer Ouer -Allee.

Friedrichsthal , den 18. März 1873.
Großh . Hos - Bezirksforstei.

von Merhart .
11263. Nr . 5939 . Heidelberg . Die

Aktuarstelle aus dem Pokzeibureau wird bis
15. Juni frei . Gehalt 550 fl . , der nach
Leistung auf 600 st. erhöht werden kann.
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer

Zeugnisse melden. ^
! Heidelberg, den 18. März 1873 . Vi
i Großh . bad . Bezirksamt .
^ _ Frech ._

U.287. Nr . 3449 . Breis a ch. ^ Wir
haben eine Aktuarstelle sofort zu besetzen.
Ständiges Einkommen 570 fl. , unständige»
ca. 100 fl . Tüchtige Aktuare werden zun
Bewerbung unter Vorlage ihrer Zeugnisse
eingeladen.

Breisach, den 20. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

U.254 . 2. Barth a . d . Ostsee .

OM -M - HüNM.
Die feinste Sorte aller Fett -Häringe ,

nicht cingesalzene, sondern vom diesjährigen
Frühlingsfange , sofort nach dem Fange
nach einer von mir neu erfundenen Ri . chode
in picanter angenehm schmeckender Sauce
marinirt . Dauerhaft 8 Monate , empfehle
allen Feinschmeckern als eine ganz beson-
dere Delikatesse. L Faß v. 4 Liter 2 Thlr ..
desgleichengerösteteHäringe ä Faß 2 Thlr .,
geräucherte Häringe ü Kiste ca. 6 Pfund
1 ' /, Thlr . Verpackung gratis . Versandt :
gegen Baar oder Nachnahme. H . Haescke
in Barth a . d . Ostsee .

U.253 . 2. Eine im gorßartigen Maß -
stabe eingerichtete

Leinwand -Bleicherei
erbietet sich für kleinere Bleichereigeschäfte-
zu einem sehr ermäßigten Preise zu bleichen .
Auch übernimmt dieselbe beim Aufhören
von kleineren Bleichereigeschäftendie Kund¬
schaft gegen Zahlung einer guten Provision .
Frauko -Offerten suv Chiffre 14.6849 . be¬
fördert die Annoncen -Expedition von ZI»»—

in Ml

U « ü <IllIIItz8 ! !i> II8
sei !.

S .874 . 4. In einer der aewerbsamsteir
Städte Oberschwabens ist in bester Lage ein
Handlungshaus , auf welchem eine solide und
ausgedehnte Kundschaft ruht , zu verkaufen.
Es ist hier einem gewandten jungen Kauf¬
mann mit mäßigen Mitteln eine selteneGe¬
legenheit geboten , sich ein Geschäft zu er-
werben, dessen blühendes Gedeihen außer
allem Zweifel gestellt ist. Anfrage unter
Chiffre VV2 befördert die Annoncen -Expe¬
dition von M « «1 » ZM » » » s irr

U.165. 2. Baden .

Wohnung zu vermiethen -
Villa Langestraße Nr . 11 ist die unmö-

blirte Wohnung im 2. Stock , bestehend au»
6 Zimmern und Küche , 3 Dachzimmern,
3 Dachkammern, nebst Keller und den übri¬
gen Erfordernissen, beziehbar auf 15. Juni, ,
zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch
Stallung und Remise dazu abgegebenwer¬
den . Näheres bei Werkmeister Müller .

11.268 . 2. Mannheim .

65,000 Guldkll
werden auf nur alleinige erste Hypothek
aus ein großes Anwesen zu 4 >/, , höchsten»
5"/ , bei pünktlicher Zinszahlung in einer
großen Stadt Badens gesucht . Unterhänd¬
ler verbeten.

Franco Offerten unter 2 1. 515 befördert
die Annoncen - Expedition von Haase « --
stei» L Vogler in Mannheim.

h Ur Krlmipslcidcnde!
s O .688 . 9. Eine „ Anweisung , die

EpilePfie
- (Fallsucht, Krämpfe)
' durch ein seit 12 Jahren bewährtes nicht
Medizin. Universal - Gesaudheitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen.
Herausgegeben vom Erfinder Ar . U .
Knaule , Aabriji-Mesttzer zu ISaren-
dorf iu Zveftfalen"

, welche gleichzeitig
zahlreiche , teils amtlich coustatirte

.resp. eidlich erhärtete Atteste und Dank -
sagungSschreiben von glückl. Geheilten
aus allen fünf Welttheilen enthält , wird
aus direkte Franco - Bestellungen vom
Herausgeber gratis -franko bersaudt.

0 . 172 . 2 . Lin junxer Mi « , uelcder
gesonnen is ' , seine Oorriere in cker
lAnnveHirnitL - lkrnneZ »« ru morden,
kucket bei cker 4ckmi» islr» lion klie nied¬
rere deäeutencke Versicderungs- Oesel -
sedoklen in t4tr » 88t>urg ; I . kll, . unter
UZl« «tIxer» xleicd
vcker ru Osiern , Stellung vis ll-eI »rZIi »U

Offerten ueräen unier Okiffre 1 3149
ckurcd M « «I «»k/M « »»« i» Hit»-» » »—
b « »»A 1. M . bekdrckerl. ( 54 III .)

S .586 . 6. Dank .
DaS Lampvrl »ol »e Ikvtlpü » -

»teir * hat in meiner Familie so außer¬
ordentliche gute Dienste gethan , daß ich
dieser Pflaster jedem Kranken dringend
empfehle. Eiterungen — Geschwüre —
offene Füße — Krebsleiden — Knochen¬
fraß — Entzündungen — erfrorene Glie¬
der u. s. w. heilen sehr schnell. Lam -
pert 'S Pflaster kostet 9 und 18 kr. und
sollte in keinem Haushalt fehlen.

Schwriikfurt.
Sophie, verw. Schmidt.

* GebranchSzettel vertheilt Herr T7d .
in gratis

Druck und Verla , » er « . vraun ' sche , Hafbuchdruckerei .
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